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Mit vielen Dank an die Salzburger Projektgemeinden für das Interesse und die  
vorbildliche Kooperation: 
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BAU-LAND-GEWINN 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Einzellösungen Altenmarkt 
 
 
 
 

 
Einzellösungen Bürmoos 
 
 
 
 

 
Einzellösungen Elixhausen 
 
 

 
Die Beschriftung der Einzellösungen korrespondiert mit der Nummerierung der 
durchgeführten Intensivinterviews. Die Lücken erklären sich mit der geringeren 
Anzahl an Einzellösungen. Die Pläne sind folgend dargestellt: 
 
• Lageplan (genordet) mit Umgebung und Erschließung; Maßstab 1 : 1000  
• Grundriss, Schnitt und Fassade; Maßstab 1 : 200 
 
Es wurden 24 Beratungsgespräche durchgeführt. Davon sind 22 dargestellt.  
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       A10 

Daten 
Grund              689 m² 
NNF              168 m² 
Baujahr                         1964 
 
 
Aufgabenstellung 
Teilung eines EFH in jeweils 
unabhängige Einheiten für die 
Eltern und eine wachsende 
Jungfamilie 
 
 
Lösung 
Aktivierung und eindeutige Zu-
ordnung der beiden vorhande-
nen Zugangsmöglichkeiten; 
Einrichten einer pflegegerech-
ten 2-Zi-Wohnung mit Gar-
tenzugang für die Eltern im 
Erdgeschoss; Schaffung einer 
großzügigen Wohnküche für 
die junge Familie im Erdge-
schoss, die gleichzeitig Treff-
punkt für beide Generationen 
sein kann; Adaptierung des 
Obergeschosses für die Bedürf-
nisse der jungen Familie; Mög-
lichkeit der  späteren Nutzung 
des Bereiches Wohnküche im 
Eerdgeschoss als separate Gar-
coniere, wenn große Wohnung 
über 2 Geschosse nicht mehr 
nötig ist 
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Erdgeschoss 

Obergeschoss 

       A10 

Zugang Eltern 

Zugang junge 
Familie 

Variante Bad 
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Daten 
Grund              921 m² 
NNF              245 m² 
Baujahr                         1965 
 
 
Aufgabenstellung 
Absicht, für das Quartier ein 
Tagescafe mit kleiner Menükar-
te anzubieten (als Zweitver-
dienst); die Fremdenzimmer 
sollen in Apartements umge-
baut werden 
 
 
Lösung 
Errichtung eines eingeschossi-
gen, pavillonartigen, leichten 
Neubaus mit Orientierung zur 
Straße und einem hofseitig 
geschützten Aussenbereich   

      A12        A12 
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Grundriss Gartencafe 
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       A13 

Daten 
Grund              612 m² 
NNF              256 m² 
Baujahr                         1967 
 
 
Aufgabenstellung 
Eltern hören mit der Vermie-
tung der Fremdenzimmer auf  
und möchten das Zwischenge-
schoss für Sohn oder zur 
Fremdvermietung adaptieren; 
die Verbindung von Erdge-
schoss und Dachgeschoss soll 
aus organisatorischen Gründen 
erhalten bleiben 
 
 
Lösung 
Erstellen einer Stichstiege vom 
Erdgeschoss ins 
1.Obergeschoss durch den 
Hobbyraum westseitig des 
Gebäudes; Möglichkeit eines 
vorgelagerten Büros sowie der 
zweiseitigen Erschließung des 
1. Obergeschosses; spätere 
Möglichkeit der separaten Nut-
zung (Vermietung) des Dachge-
schosses  
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Bestand  
Obergeschoss 

Obergeschoss 
neu 
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       A14 

Daten 
Grund              656 m² 
NNF              250 m² 
Baujahr                         1967 
 
 
Aufgabenstellung 
Erdgeschoss wird von den El-
tern genutzt; das Dachgeschoss 
vom Sohn; Frage der Verwer-
tung und der Möglichkeiten der 
Vermietung für das Oberge-
schoss 
 
 
Lösung 
Das Obergeschoss lässt sich in 
eine große 4 Zi-Wohnung, in   
zwei 2 Zi-Wohnungen und in 
eine 3 Zi-Wohnung mit Garco-
niere einteilen; zu favorisieren 
ist die Lösung mit den zwei 2 
Zi-Wohnungen für Starter 
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Bestand Obergeschoss                                4 Zi-Wohnung 

Zwei 2-Zi-Wohnungen                                 Garconiere + 2-3 Zi-Wohnung 
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       A15 

Daten 
Grund              620 m² 
NNF              184 m² 
Baujahr                         1969 
 
 
Aufgabenstellung 
Aufgabe der Fremdenzimmer-
vermietung; Eltern bewohnen 
das Erdgeschoss; Sohn möchte 
Zwischengeschoss flexibel als 
große Wohnung wie auch auf-
teilbar in Büro und Kleinwoh-
nung nutzen; das Dachgeschoss 
wird fremdvermietet 
 
 
Lösung 
Errichtung eines Anbaus in 
Holzbauweise über der Garage 
mit Stichgang zwischen alter 
und neuer Einheit als Verbin-
dung und auch Raumtrenner; 
Schließen des Stiegenhauses 
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Erdgeschoss 

Obergeschoss 
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Daten 
Grund              512 m² 
NNF              258 m² 
Baujahr                         1972 
 
 
Aufgabenstellung 
Wunsch des Sohnes das Dach-
geschoss als Familienwohnung 
zu nutzen; Anheben des Daches 
aus rechtlichen Gründen dem  
nördlichen Nachbarn gegenüber 
(Abschattung) schwierig  
 
 
Lösung 
Errichtung eines Tonnendaches 
in Holzbauweise welches die 
maximale Bauhöhe zum Nach-
barn durchgehend einhält; Ton-
nendach gewährleistet Flexibili-
tät durch Freihalten der  Grund-
fläche 
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Dachgeschoss 

Querschnitt 

Axonometrie 
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       A17 

Daten 
Grund              576 m² 
NNF              130 m² 
Baujahr                         1964 
 
 
Aufgabenstellung 
Nutzung des Hauses als Fe-
rienwohnungen für Eltern und 
heranwachsende Kinder; 
Wohnräume im Erdgeschoss 
nicht  zeitgemäß;  Lärmbelas-
tung Oberndorfer Straße sehr 
hoch; fehlende Nebenräume u. 
Parkierungsmöglichkeiten 
 
 
Lösung 
Wohnraumerweiterung im 
Erdgeschoss durch verglaste 
Lärmschutzschicht; Errichtung 
Garagen- und Nebenraumge-
bäude im rückwärtigen Garten-
teil; Aktivierung des rückwärti-
gen, ruhigeren Gartenbereiches  
mit Laube, Terrasse etc. 
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Systemansicht Grundriss Obergeschoss 

Grundriss Erdgeschoss 
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Daten 
Grund              611 m² 
NNF              126 m² 
Baujahr                          1961 
 
 
Aufgabenstellung 
Eltern bewohnen mittelfristig 
nur das Erdgeschoss; Frage 
nach der Verwertung des Ober-
geschosses durch den Sohn 
 
 
Lösung 
Verlegen des Hauseingangs 
weg von der Terrasse durch das 
ehemalige Holzlager; Freispie-
len der Gartenfläche und Er-
schliessung vom Obergeschoss 
aus durch Wendeltreppe, Ein-
teilung des Obergeschosses in 
eine große Einheit oder zwei 
kleine Einheiten möglich   
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Erdgeschoss 

Obergeschoss 
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       A19 

Daten 
Grund            2673 m² 
NNF              346 m² 
Baujahr                         1958 
 
 
Aufgabenstellung 
Wunsch der Familie nach eige-
ner, größerer Wohneinheit mit 
Eingang separiert von der 
Großmutter und eigenem Gar-
tenbereich; Nutzung des Stie-
genhauses wie bei einem Mehr-
familienhaus mit unabhängigen 
Einheiten, Aufgabe der Frem-
denzimmervermietung 
 
 
Lösung 
Nutzung der Mittelstiege als 
Raum- und Einheitenteiler im 
Erdgeschoss;  rechts Familie, 
links Großmutter; Schliessen 
des Stiegenhauses im Mittelge-
schoss  ermöglicht die separier-
te Erschließung des Dachge-
schosses 
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Erdgeschoss 

 
Obergeschoss 

 
Wohnung Großmutter  

Wohnung junge Familie 

 
Wohnung junge Familie 

 
 
 
             
 

 
 
 
 
 
 
 
 


